
Einführung von Regeln 

Wie kann man Schulzimmerregeln 
so einführen, dass sie  mit hoher 
Wahrscheinlich auch eingehalten 

werden?
Nachhaltigkeit!!! 
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Für Analphabeten 
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Dokumentation von Beschlüssen 
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Faktoren für Nachhaltigkeit 

• Einfachheit und Klarheit: das 
Sparsamkeitsprinzip

• Beteiligung beim Aufstellen der Regeln: 
das Commitment-Prinzip

• Agieren statt Reagieren: das 
Präventionsprinzip 
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Der verschwenderische Weg zur 
Sparsamkeit 

• Persönliche Minimals definieren: worauf 
verzichte ich auf keinen Fall?

• Reduktion auf das Wesentliche, evtl. 
Abstraktion? 

• Früh, aber nicht zu Beginn, bekannt geben
• Handlungsspielraum für die Schüler definieren
• Verhandlungsprioritäten festlegen 
• Verhandlungsrunden und die Schritte planen 
• Ersten Schritt: früh ansetzen, ankündigen! 
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Beteiligung auf dem Weg; oder: 
der Weg ist das Ziel

• Inhaltliches: 
– Minimale Beteiligung (für Ängstliche): Alternativen 

anbieten 
– Maximale Beteiligung: Regeln die Schüler allein 

formulieren lassen 

• Formales: 
– Klassenrat als Ort des Aushandelns
– Vertrag als Sicherung der Verbindlichkeit
– Schüler als Mitverantwortliche für die Einhaltung 

(Commitment-Effekt nutzen!!!) 
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Das Präventionsprinzip

• Früh, aber nicht am Anfang; warum? 
– um Wohlwollen zu zeigen: „Ich traue Euch 

zu, dass es klappt, auch ohne dass ich sofort 
etwas tun muss“

• Wer immer nur reagiert, ist in der 
schwächeren Position, verliert Autorität

• Sparsamkeit der Führung: Vorbereiten ist 
effizienter als Nachbereiten


